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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Großadmiral Prinz Heinrich von Preußen.
Ein Gedenkblatt zu ſeinem 50. Geburtstage. 14. Auguſt.

Wenn wir in Dankbarkeit derer gedenken, die nach den
zielbewußten Weiſungen unſeres kaiſerlichen Herrn an dem
großen Werk der Ausgeſtaltung der deutſchen Kriegsflotte
tatenfreudig mitgearbeitet haben, ſo tritt uns in der vor
derſten Reihe der verdienten Männer Seiner Majeſtät er-
lauchter Bruder, Prinz Heinrich von Preußen,
entgegen. Jn ihm verkörpert ſich das Muſterbild eines echt-
deutſchen Mannes, der ſein ganzes Leben hindurch nichts
anderes gekannt hat, als die Erfüllung ſeiner Berufs
pflichten und die Arbeit zum Wohle des Vaterlandes. Sein
Lebensberuf, dem er ſich mit Feuereifer widmete, der ſeiner
Herzensneigung wie dem Wunſche ſeiner hohen Eltern ent
ſprach, wurde der Flottendienſt. Wohl ſpielen in letzterem
die materiellen (ſächlichen) Kampfmittel eine noch weſent-
lichere Rolle als beim Landheer. Das Schiff iſt Waffe und
Träger der Waffe zugleich. Mit ſeiner Vernichtung iſt der
Kampf beendet. Aber gerade darum iſt das Können der
Menſchen, welche dieſe wertvolle Waffe zu führen berufen
ſind, von der entſcheidenſten Bedeutung entſcheidend nicht
allein für das augenblickliche Kampfergebnis, ſondern in
weiterer Folge für den Ausgang eines ganzen Krieges. Zu
überwachen, daß dieſes Können in unſerer Marine bis zur
höchſterreichbaren Stufe gefördert wird, iſt die verant
wortungsvolle Aufgabe des Generalinſpekteursdes Prinzen Heinrich. Seit dem Jahre 1909 be
kleidet er dieſe Stellung, nachdem er vorher drei Jahre lang
das Kommando über die aktive Schlachtflotte, jetzt Hochſee
flotte genannt, in muſtergiltiger Weiſe geführt hatte. Jhm
liegt es ob, den Dienſtbetrieb, die Kriegstüchtigkeit und
Kriegsbereitſchaft der Schiffsverbände und Schiffe, ſowie
der Marineteile und Marinebehörden am Lande andauernd
zu überwachen und zu prüfen und über ſeine Beobachtungen
unmittelbar an den Kaiſer zu berichten.

Daß er das Rüſtzeug für dieſe hochwichtige Tätigkeit
hat, dafür birgt ſeine ganze Vergangenheit. Jn einer Reihe
von 35 Dienſtjahren hat er es verſtanden, ſich ebenſo das
Vertrauen ſeines kaiſerlichen Bruders wie das der geſamten
Marine zu erringen. Jhm wurde Gelegenheit geboten, in
allen Dienſtſtellungen, von der niedrigſten an, und in allen
Teilen der Welt Erfahrungen zu ſammeln. Und unermüd-
lich hat er dieſe Gelegenheit ausgenutzt, um ſeinen Blick für
alles, was den Seemannsberuf angeht, zu erweitern und zu
ſchärfen. Oft hat er es ausgeſprochen, daß er auch von einer
einfachen Teerjacke manches Nützliche lernen könne, und gern
als junger Kadett den Erzählungen alter, erfahrener Ma-
troſen zugehört. Es iſt bekannt, daß er ſtets von ſeinen
einzelnen Untergebenen wie von der ihm unterſtellten Ge-
ſamtheit viel gefordert hat. Erklärlicherweiſe legt er hier-
bei wie alle tüchtigen Männer den hohen Maßſtab des
eigenen Strebens zugrunde. Aber gerade das flößt dem
Untergebenen Achtung ein und ſicher würden ihm alle mit
vollſter Zuverſicht folgen, wenn er einmal berufen ſein ſollte,
die deutſchen Geſchwader gegen den Feind zu führen. Jeder

weiß, daß der Prinz nicht ſeiner hohen Geburt, ſondern
lediglich ſeinen Leiſtungen die höchſte Stellung in der
Marine verdankt.

Am 14. Auguſt 1862 geboren, trat er nach Erlangung
des Reifezeugniſſes für die Univerſität und dem „Deſtehen
der Eintrittsprüfung an der Marineſchule am 27. April
1877 in den aktiven Flottendienſt ein, in dem er gleich jedem
ſeiner Berufsgenoſſen alle Stufen der Seeoffizierslaufbahn
durchmachte. Schon die erſten Anfänge ſeiner Dienſtzeit
brachten ihm eine zweijährige Reiſe um die Welt und eine
anderthalbjährige Fahrt nach Südamerika und Weſtindien.
Als er im Jahre 1887 eine Torpedodiviſion befehligte, führte
er ſie zur Jubiläumsfeier der Königin Viktoria bei ſchwer-
ſtem Wetter über die Nordſee nach der britiſchen Küſte, eine
Leiſtung, die ſeitens der ſeetüchtigen Engländer hohe An-
erkennung fand. Ebenſo führte er im Sommer 1888 die
Kaiſerjacht „Hohenzollern“, als auf ihr der Kaiſer ſeinenerſten Beſuch bei den nordiſchen Höfen machte. Und als es

galt, die Beſitzergreifung des Kiautſchaugebiets durch Ent
ſendung eines Geſchwaders zu beſiegeln, war es wiederum
Prinz Heinrich, den der Kaiſer zur Erledigung dieſes wich-
tigen Auftrages wählte. Seit 1895 Flaggoffizier und ſeit
1901 Admiral, führt der Prinz nunmehr ſeit drei Jahren
als wohlverdienten Lohn ſeiner Tätigkeit und Zeichen der
höchſten Seeoffizierswürde in ſeiner Admiralsflagge neben
der Krone zwei ſich kreuzende Admiralſtäbe, während er in
der Heeresrangliſte als Generaloberſt mit dem Range
eines Generalfeldmarſchalls in der Ehrenſtellung des Chefs
des Füſilierregiments Prinz Heinrich von Preußen (Bran
denburgiſchen) Nr. 35 verzeichnet ſteht.

So dürfen Marine und Heer den Prinzen Hein-
rich mit Stolz zu den ihrigen zählen. Die geſamte Wehr-
kraft des Deutſchen Reiches bringt ihm daher zu dem bedeut
ſamen Abſchnitt der Vollendung des 50. Lebensjahres
aus treuem Herzen mit allen denen, die früher die Ehrehatten, unter ſeiner Leitung dem Vaterlande zu dienen, die
aufrichtigſten Glück und Segenswünſche dar. Aber auch
im ganzen deutſchen Volke, deſſen weiteſten Kreiſen der

ſchaffensdurſtige Hohenzollernprinz durch ſeine lebhafte
Förderung des Automobilſports und der Luftſchiffahrt nahe
A. iſt, werden dieſe Wünſche den freudigſten Widerhall
erwecken.

Unſere alten Krieger!
Der von den Tagesblättern mitgeteilte und das größte

Aufſehen erregende Fall, daß ein ordengeſchmückter Veteranin den Straßen Berlins an Enttraftung hervorgerufen
durch die bitterſte Not, geſtorben iſt, hat das öffentliche Ge-
wiſſen wieder einmal ſtark aufgerüttelt. Der alte, gebrech-
liche, arbeitsunfähige Mann ſoll lediglich die ſtaatliche Bei
hilfe von monatlich zehn Mark bezogen haben, mit welcher
Summe ſich bei den heutigen Zeiten unmöglich jemand er-

halten kann. Wenn in dieſem Falle auch eine Reihe von
verhängnisvollen Zufällen mitgewirkt haben mag, ſo iſt es
doch Tatſache, daß eine große Zahl, wenn nicht die Mehrzahl der alten Krieger, ſich in einer bemitleidenswerten
Lage befindet und der Staat infolge ſeiner dauerndenFinanznot bisher nicht in der Lage geweſen iſt, ſich ihrer ſo

anzunehmen, wie es wohl hätte geſchehen müſſen. Man lieſt
ſoviel von Veteranenfürſorge, von Ehrenſold und Steuer-
nachläſſen, wer keinen tieferen Einblick in die Verhältniſſe
hat, iſt ganz beruhigt und zufrieden: Die alten Männer
bringen in ſtiller Zurückgezogenheit friedlich ihren Lebens-
abend hin. Wenn dann ſolch eine Alarmnachricht durch die
Zeitungen geht, muß das deutſche Volk ſehen, wie es um die
Männer beſtellt iſt, die die deutſche Einheit auf den Schlacht
feldern Frankreichs erkämpft und den Grund zur heutigen
Macht und Größe des deutſchen Vaterlandes gelegt haben.
E Hürzlich las man folgenden „Notſchrei noch lebender
Beteranen“: Monat um Monat verſtreicht auch im zwei
undvierzigſten Jahre ſeit jener ruhmreichen Zeit, da deutſche
Männer in der Blüte ihrer Kraft begeiſtert zu den Fahnen
eilten, um ein Reich zu begründen. Reichtum ünd Segen
ſtrömte ins Land. Für alles wurde geſorgt, nur die alt-
gewordenen Krieger werden mit Broſamen abgefunden.
Das Reich hat bisher kein Geld hierfür übrig gehabt, und
die großen Städte, in denen zufolge jener Siege Millionen
angehäuft wurden, haben den nun gebrechlichen Kriegern
zwar den Mund wäſſrig gemacht, ſind aber bei dem bekann-
ten bureaukraiſchen Schlendrian noch immer nicht zu einer
Tat gekommen. Gibt es denn keine Millionäre im deutſchen
Lande, die vaterländiſch genug ſind, den alten tapferen
Männern in dieſer teuren Zeit eine kleine Freude bereiten
zu wollen?“ Was bisher vom Staat zur Linderung dieſer
Notlage geleiſtet worden iſt, genügt nicht. Die durchaus
anzuerkennenden und gutgemeinten Ehrengaben einzelner
Städte ſind doch immer nur ein Tropfen auf den heißen
Stein, und die Privatwohltätigkeit kann einzelne ſchwere
Fälle wohl vorübergehend lindern, aber nicht dauernd
helfen. Trotzdem erſcheint es nicht unangebracht, an ein
zelne der unter dem Protektorate Seiner Majeſtät des
Kaiſers ſtehende Stiftungen zu erinnern, die es ſich zur
Aufgabe geſtellt haben, das Los der Veteranen und deren
Hinterbliebenen zu verbeſſern. Außer den vom Kriegs-
miniſterium verwalteten Fonds für die Krieger von 1848/50
und 1864, beſteht für die Veteranen von 1866 die Viktoria-
National-Jnvaliden-Stiftung, und für die von 1870/71 die
Kaiſer-Wilhelm-Stiftung. Die erſtere hat bisher 12 Mil-
lionen Mark, davon in den beiden letzten Jahren noch über
50 000 Mark jährlich an Unterſtützungen verausgabt, letztere
den Kriegern von 1870/71 bisher 23 320 413 Mark, davon
in den letzten beiden Jahren 606 903 Mark, zugewendet. Bei
der größten Anerkennung für dieſe patriotiſchen und ge-
meinnützigen Beſtrebungen iſt es doch ohne weiteres klar,
daß dieſe an und für ſich ſehr hohen Summen im Verhält-
nis zu der noch großen Zahl von Veteranen an Bedeutung
verlieren. Dann iſt es auch nicht gjedermanns S Sache, bitten
zu gehen und ſich der peinlichen Unterſuchung, ob Bedürf-
tigkeit und Würdigkeit vorliegt, zu unterwerfen. Und doch
iſt die Not ſo groß, daß jährlich 25 000 Geſuche um Unter-
ſtützung allein an den Deutſchen Kriegerbund gerichtet
werden. Es dürfte alſo keinem Zweifel unterliegen, daß
dauernde Hilfe nur dadurch gewährt werden kann, daß die
nötigen Mittel in den Reichshaushalt eingeſtellt werden.
Jn jüngſter Zeit hat es auch der „Deutſche Wehrverein“
übernommen, die Oeffentlichkeit über die Notlage der Vete-
ranen aufzuklären und an der Beſſerung ihrer Lage mit
zuwirken. Der ihm angeſchloſſene Veteranendank in Leip
zig hat die Abſicht, eine große, umfaſſende Veteranenfürſorge
einzurichten. An Arbeit wird es ihm nicht fehlen, denn von
den 800 000 Mann, die am Ende des Feldzuges 1870/71 auf
franzöſiſchem Boden ſtanden, leben noch ungefähr 425 000.
Von dieſen werden 231 000 durch ſtaatliche Mittel unter
ſtützt, aber, wie geſagt, in durchaus unzulänglichem Maße.
Man bedenke, daß dieſe Veteranen heute im Durchſchnitt
65 Jahre alt ſind, und man wird ermeſſen können, was dieſe
alten Leute noch für ihren Lebensunterhalt erwerben
können. Es muß immer wieder darauf hingewirkt werden,
daß dieſen Leuten, die ihr Leben für die Größe der Nation
eingeſetzt haben, ein wenigſtens einigermaßen erträglicher
Lebensabend vom Staat bereitet wird. Es wäre ja traurig,

wenn ein Volk, das jährlich mehrere Milliarden für Alkohol
ausgibt, nicht imſtande ſein ſollte, für diejenigen zu ſorgen,
die es durch ihr Heldentum groß gemacht haben.

Die Wirren in der Türkei.
Der frühere Miniſter des Jnnern Talaat-

Bei iſt auf Grund eines gegen ihn ergangenen Haft
befehls in Demotika verhaftet worden. Der Komman-
dant der Kriegsſchule Vehib-Bei, ein Anhänger desKomitees, iſt durch den Oberſten Schewki erſetzt
worden; auch die Kommandanten der Kriegsvorbereitungs-
ſchulen ſind abgelöſt worden. Das Blatt des jungtürkiſchen
Komitees Terdjimani-Hakikat erklärt die Nachricht, das
Komitee beabſichtige die Einberufung eines Rumpfparla-
ments oder die Bildung einer Gegenregierung, für un-
richtig. Der Wali von Saloniki Huſſein Kiazim iſt zum
Wali von Konſtantinopel ernannt worden. Jn Argyv-
rokaſtro und Janina ſind 66 Kaufläden durch Brand zer-
ſtört worden. Der Kriegsminiſter drahtete nach Saloniki
den Befehl, Haſſan Tabſin Paſcha ſofort zu
verhaften, den früheren Kommandanten des Armee-
korps von Saloniki, dem man nachgewieſen hat, daß er es
war, der das Telegramm an den Sultan aufgab,
das angeblich von 196 Offizieren unterſchrieben geweſen
ſein ſollte. Jnzwiſchen iſt aber der Paſcha, der von ſeiner
bevorſtehenden Verhaftung Wind bekommen hatte, nach
Monaſtir geflohen, wohin nun der Haftbefehl nach-
geſchickt wurde.

Der tü rkiſch- italieniſche Krieg.
Wie aus Benghaſi gemeldet wird, wurde dort eine

italieniſche Kavallericabteilung bei einem Er-
kundungsritt von Beduinen, die hinter einer Düne verborgen lagen, beſchoſſfen, wobei ſie einen Toten und
zwei Verwundete hatte. Als die Jtaliener das Feuer er-
widerten, zogen ſich die Beduinen zurück.

Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, hielt in der Nähe
von Alexandrien ein italieniſcher Hilfskreuzer
den vom Pyräus kommenden rumäniſchen DampferCarol an. Bei der Durchſuchung wurden drei Perſonen
als türkiſche Offiziere erkannt und zu Gefangenen
gemacht. Ebenfalls in der Nähe von Alexandrien wurde
das von dort ausgelaufene türkiſche Segelſchiff
„Evangeliſta“ von einem italieniſchen Schiff gekapert.

Deutſches Reich.
Weibliche Beamte für die Reichsverſicherungsanſtalt.
Ueber eine vom Präſidenten des Direktoriums der

Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte geplante Ver-
wendung weiblicher Beamter als Anwärterinnen für den
Bureau und Kanzleidienſt in der Reichsverſicherungsanſtalt
für Angeſtellte wird der „Jnf.“ folgendes mitgeteilt:

Es iſt gemäß den Wünſchen, die bei der Geſetzesberatung
laut wurden, beabſichtigt, bei der Beſetzung der Stellen in
erſter Reihe Privatangeſtellte zu berückſichtigen.
Neben den Männern ſollen aber auch Frauen hier Be-
ſchäftigung finden, und zwar in gerechter und angemeſſener
Berückſichtigung ihres Zahlenverhältniſſes zu einander.
Ein Haupterfordernis für die Anſtellung beſteht in der tüch-
tigen Handhabung der Schreibmaſchine, neben Nachweiſen
der geiſtigen und praktiſchen Betätigung, der körperlichen
Tüchtigkeit und Geſundheit, ſowie vor allen Dingen der
tadelloſen Führung. Die Frauen können ſowohl im Bureau-dienſt wie im Kanzleidienſt nach Maßgabe des entſtehenden

Bedarfs Verwendung finden, und zwar zunächſt probeweiſe
als Hilfsarbeiterinnen in beiden Dienſtzweigen gegen Tage
geld. Die Hilf sarbeiterinnen der Kanzlei erhalten ein
Tagegeld von 2,75 Mk. bis 3,80 Mk. Die Tagegelder
werden auch für Sonn und Feiertage gezahlt, damit die
Hilfsarbeiter und Hilfsarbeiterinnen den Ausfall der
Sonntagsarbeit nicht an ihrem Einkommen fühlen. Es
erfolgt dagegen keine Zahlung der Tagegelder, wenn die
Hilfsarbeiter aus irgend welchen geringfügigen Urſachen
dem Dienſt fern bleiben. Für die weiblichen Beamten der
Reichsverſicherungsanſtalt iſt auf erwieſene Brauchbarkeit
hin folgende Beförderung vorgeſehen: Die Hilfsarbeite-
rinnen des Bureaus können zu Bureaugehilfinnen und die
Hilfsarbeiterinnen der Kanzlei zu Kanzleigehilfinnen be-
fördert werden. Die Gehälter, die Je dann beziehen, ſind
folgendermaßen feſtgeſetzt worden Die Kanzleigehilfinnen
beginnen mit einem Gehalt von 1700 Mk., das bis zu 2150
Mark wächſt, während die Gehälter der Bureaugehilfinnen
bei 1870 Mark beginnen und bis 2370 Mark anwachſen.
Die Kündigung wird anfangs monatlich und ſpäter viertel-
jährlich ſein. Unter Auferlegung ihres geſetzlichen Koſten
anteils erhalten ſie die Verſorgung, die ſämtlichen Privat
angeſtellten nach ihrem Verſicherungsgeſetz und der Reichs
verſicherungsordnung zuſteht.



Bekämpfung des Bauſchwindels. Einer parlamentariſchen
Korreſpondenz zufolge iſt die Regierung jetzt geneigt,den zweiten Teil des Geſeges über die Siche-
rung der Bauforderungen mit dem l. April 10913für eine Reihe von Kommunen einzuführen, die dahingehende
Anträge geſtellt haben und die ſich bereit erklärt haben, ein
Bauſchöffenamt zu errichten, das vor Vergebung der Bau

erlaubnis die Verhältniſſe prüft und das Einigungsamt füu
Baugläubiger bildet. Zunächſt ſind neue Erhebungen eingeleitet
worden, von deren Ergebnis es abhängen wird, in welchem Um
fange der zweite Teil des Geſetzes in Kraft treten wird.

Der Beſuch der ruſſiſchen Flotte in Deutſchland.
Entgegen anderslautenden Meldungen, wonach der Beſuch
der ruſſiſchen Flotte in deutſchen Häfen gänzlich aufgegeben
ſei, erfährt die „N. Pr. Corr.“, daß nur eine Ver
ſchiebung des Beſuches, nicht aber die völlige Ab-
ſage in Ausſicht genommen iſt. Wann der Beſuch der ruſſi-
ſchen Schiffe in Deutſchland ſtattfindet, ſteht noch nicht feſt;
ſicher iſt einſtweilen nur, daß er in abſehbarer Zeit er-
folgen wird.

Ein Arbeitswilligengeſetz? Wie die „Tgl. Rdſch.“ gehört
hat, ſoll von der ſächſiſchen Regierung im Bundesrat
der Antrag auf Erla eines Geſetzes zumSchutze der Arbeitswilligen geſtellt worden ſein. Der
ſächſiſche Vorſchlag ſoll von mehreren Bundesregierungen
darunter auch von Bayern, unterſtützt werden. Der Bundesrat
dürfte nach dem genannten Blatte ſchon im Herbſte über den
Antrag Beſchluß faſſen. Uns iſt davon, daß die ſächſiſche Re
gierung einen dahingehenden Antrag im Bundesrate bereits
formell geſtellt habe, nichts bekannt, bemerkt dazu die „Deutſche
Tagesztg.“. Daß ſie die Stellung eines derartigen Antrages an
gekündigt hat, iſt richtig. Es wäre vielleicht zweckmäßig, wenn
das amtliche Blatt der ſächſiſchen Regierung ſich zur Sache
äußern wollte.

Die Giftmörderin und die Ziviliſation.
Durch die deutſche Preſſe ging vor einiger Zeit eine Meldung,

wonach ſich eine Anzahl amerikaniſcher Frauenrechtlerinnen über
die Art und Weiſe der Beförderung einer wegen Gift-
mordes von Amerika ausgelieferten jungen
Deutſchen entrüſtet hätte. Die Gefangene war nach Be-
willigung ihrer Auslieferung auf Veranlaſſung des zuſtändigen
deutſchen Konſuls auf den nächſten nach Deutſchland gehenden
deutſchen Dampfer gebracht worden dieſes war der Dampfer
„Excelſior“, der zufällig nur Männer an Bord hatte. Die ent-
rüſteten Frauen waren, jenen Zeitungsmeldungen zufolge, der
Anſicht, daß es jeder Ziviliſation Hohn ſpreche“, das Mädchen
auf dieſem Schiff reiſen zu laſſen; ſie hätten deshalb in einer
Petition an die Regierung der Vereinigten Staaten die Bitte aus
geſprochen, einen ſchnellen Kreuzer hinter der „Excelſior“ her-
zuſchicken. Was der Kreuzer mit der „Excelſior“ machen ſollte,
war nicht näher erſichtlich.

Die deutſche Behörden haben die Gefangene nach ihrer
Landung in Hamburg darüber vernehmen laſſen, ob ſie gegen
ihre r rn auf der „Excelſior“ irgend welche Einwendungen
zu erheben gehabt hätte. Sie hat dieſe Frage mit dem Hinzufügenverneint, daß ſie ſich in Amerika niemandem gegenüber in irgend

einer Weiſe beſchwerdeführend geäußert habe. Auch jetzt, nach
erfolgter Ueberfahrt, habe ſie keinerlei Klage zu führen; ſie ſei
während des Tages an Deck geweſen, abends in Gegenwart des
Kapitäns eingeſchloſſen worden und habe an Bord ſtets eine gute
und anſtändige Behandlung erfahren.

Die Aeußerungen der zeigen daß ihre Beförde-
Männernrung auf dem zufällig nur mit eſetzten Dampfer nach

dem Stande europäiſcher Ziviliſation nichts Bedenkliches hatte,
und daß ſomit für die Amerikanerinnen zu ihrer voreiligen
Jntervention kein Anlaß vorlag.

Ausland.
Bulgarien und die makedoniſche Frage.

Jn Sofia fand eine wegen des Falles von Kotſchan a
einberufene Verſammlung unter ungeheurer Beteiligung ſtatt.
Die Teilnehmerzahl wird auf 30 000 geſchätzt. Zahlreiche Ge
ſellſchaften und Körperſchaften, die ſchwarz umflorte Fahnen
trugen, waren erſchienen. Die Läden blieben geſchloſſen. Sämt-
liche Redner hielten ſehr energiſche Reden und forderten die
Regierung auf, die makedoniſche Frage durch Krieg
zu löſen. Es wurde eine Entſchließung angenommen, worin
auf die fortgeſetzten Herausforderungen der Türkei an der
Grenze und auf die Verſchleppungstaktik der Pforte gegenüber
allen Schritten Bulgariens hingewieſen und hervorgehoben wird,
daß unter die muſelmaniſche Bevölkerung Waffen verteilt und
türkiſche Banden zu derſelben Zeit gebildet wurden, in der die

bulgariſche Bevölkerung Makedoniens entwaffnet war. Die täg-
lichen Morde heißt es in der Entſchließung weiter die
fortgeſetzten Metzeleien und Bedrückungen zwingen die Bewohner
ganzer Städte Makedoniens und des Wilajets Adrianopel zur
Auswanderung, und während die Türkei die Bulgaren augsrottet,
ermutigt und zieht ſie gleichzeitig die mohammedaniſchen Alba-
neſen heran, um auf dieſe Weiſe den bulgariſchen Charakter
der Bevölkerung Makedoniens und Adrianopels auszutilgen.
Gegenüber der tief gefühlten Entrüſtung der bulgariſchen öffent-
lichen Meinung würde ein untätiges Zuſehen der Regierung die
Ordnung und Ruhe im Lande bedrohen. Die Reſolution fordert
daher die Regierung auf, alle Maßnahmen zu ergreifen, um
Makedonien und das Wilajet Adrianopel vom türkiſchen Joche zu
befreien, in dem Bewußtſein, daß die ganze Nation ſie ein-
mütig unterſtützen wird. Die Entſchließung wird der Regie-
rung und dem König unterbreitet werden.

Aus Marokko.
Mulay Hafid iſt am 12. d. M. an Bord des

franzöſiſchen Kreuz ers „Du Chayla“ ge-
gangen.Aus Marrakeſch wird unter dem 10. Auguſt ge-
meldet: Der Thronforderer El Hiba ſteht zwei Wegſtunden
vor der Stadt und iſt von allen Kaids des Susgebietes
zum Sultan ausgerufen worden. Jn Mazagan
iſt alles ruhig. Oberſt Mangin iſt zum Kommandanten
des Schaujagebietes ernannt worden.

Die Revolution in Mexiko.
Nach einer Depeſche aus Mexiko City haben die Zapa-

tiſten die Stadt Jrtapan eingenommen und die
ganze Beſatzung, die aus je 100 Bauern und Stadtein
wohnern beſtand, im Straßenkampf niedergemacht. Die
Zapatiſten marſchieren nach Toluca.

Miniſterpräſident Poincars empfing, wie aus Peters-
burg gemeldet wird, am Dienstag den Beſuch des ja pani-
ſchen Botſchafters. Mittags gab die Akademie der
Wiſſenſchaften ein Frühſtück zu Ehren Poincarés, dem auch
der Miniſter des Aeußeren beiwohnte. Nachmittags be-
ſuchte Poincars Zarskoje Selo, wo er von der Großfürſtin
Maria Pawlowna empfangen wurde. Abends fand ein
Mahl zu 36 Gedecken in der franzöſiſchen Botſchaft zu
Ehren Poincarés ſtatt. Unter den Geladenen befanden ſich

Miniſterpräſident Kokowtzow, der Miniſter des Aeußeren

Sſaſonow, der Marineminiſter und der Miniſter des
Jnnern, der ruſſiſche Botſchafter in Paris Jswolski und
der Chef des Generalſtabs der Marine Fürſt Lieven.
Abends um 11 Uhr reiſte Poincaré nach Moskau ab.

Die Flotte ohne Geſchoſſe. Der Pariſer „Eyxcelſior“ bringt
die aufſehenerregende Feſtſtellung, daß die franzöſiſche
Flotte gegenwärtig gar keine Geſchoſſe anBord hat. Sämtliche Granaten mit Alkoholfüllung ſind für ver
dächtig erklärt und an Land geſchafft worden. Der Marine-
miniſter wird für ſeinen Entſchluß belobt; wenn auch die Flotte
im Augenblick entwaffnet ſei, ſo würde das doch einem Zuſtand

vorgezogen werden, der ſchließlich zum Verluſte neuer großer
Schiffseinheiten hätte führen können. Der „Excelſior“ behauptet,
es ſei möglich, beim Ausbruch eines Krieges in wenigen Stunden
die Schiffe wieder mit Geſchoſſen zu verſehen. Mit denſelben,
die ihr jetzt abgenommen ſind

Die ſelbſtändigen Kanadier. Jn einem Leitartikel mit der
Ueberſchrift: „Keine britiſche Einmiſchung wendet
ſich der liberale „Toronto Globe“ gegen die geplante Agitations
reiſe Mr. Churchill s in Kanada. Das Blatt erklärt, Kanada
werde ſeine Verteidigungspolitik zur See ſelbſt regeln,
und wenn ein direkter oder indirekter Druck Englands der ent-
en. e Faktor ſein würde, ſo würde das nur üble Folgen

aben.

Japan. Nach Abhaltung einer Totenfeier für
den verſtorbenen Herrſcher wurde der Leichnam
Kaiſer Mutſuhitos in die Große Halle übergeführt,
wo er bis zur Beiſetzung aufgebahrt bleiben wird. Die
Totenwacht halten am Tage geiſtliche Würdenträger, zur
Nachtzeit Miniſter und andere hohe Staatsbeamte. Fürſt
Katſura iſt an Stelle des zurücktretenden Fürſten
Tokudaiji zum Großſiegelbewahrer und Großkämmerer er-
nannt worden.

15. Deutſcher Handwerks- und
Gewerbekammertag.

(Eigenbericht der Halleſchen Zeitung.)
II.

Würzburg, 12. Auguſt 1912.
Jrn Sachen des ſtaatlichen Verdingungsweſens,
worüber die Handwerkskammer zu Danzig vortrug, wurde fol
gende Entſchließung vorgeſchlagen: 1. Der 183. Deutſche
Handwerks und Gewerbekammertag beſchließt, durch ſeinen ge-
ſchäftsführenden Ausſchuß dahin zu wirken, daß das Aus-
bietungs und Verdingungsweſen bei ſtaatlichen Behörden durch
Landesgeſetzge bung nach Maßgabe der von ſtändigen Kom
miſſionen aufzuſtellenden Grundzüge geregelt wird. Die Hand
werks- und Gewerbekammern fordern gegen Staats und
Diſtriktsbehörden ein Beſchwerderecht gegen alle zu erwartenden
Verſtöße wider die zu erwartenden Geſetze mit der Maßgabe, daß
die Beſchwerde ſowohl vor als nach Erteilung des Zuſchlages zu
läſſig iſt. 2. Der Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag
beſchließt, daß in den einzelnen Bundesſtaaten ſeitens der
Kammern ſtändige Kommiſſionen eingeſetzt werden mögen, welche
die Aufgabe haben, das geſamte Ausbietungs- und Verdingungs-
weſen innerhalb ihrer Amtsbezirke zu beobachten und wegen
Abſtellung etwaiger Mißſtände in einzelnen Fällen bei den zu
ſtändigen Behörden vorſtellig zu werden. 3. Die ſtändigen Sub-
miſſionskommiſſionen der einzelnen Bundesſtaaten haben ſich in
ſteter Fühlungnahme mit der ſtändigen Submiſſionskommiſſion
des Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertages zu halten,
um ein einheitliches Vorgehen ſtändig zu gewährleiſten und
gegenſeitige Erfahrungen austauſchen zu können.

Betreffend des kommunalen Ausbietungs-
weſens wurde folgender Antrag vorgelegt: Die Vergebung
von Arbeiten durch kommunale Behörden gehört zu den wichtig-
ſten wirtſchaftlichen Problemen und beanſprucht daher die volle
Aufmerkſamkeit aller Kreiſe, die an einer geſunden lebens
kräftigen Entwicklung unſerer Volkswirtſchaft intereſſiert ſind.
Obwohl vor einer Reihe von Jahren beachtenswerte Vorſchläge
gemacht wurden und mancherlei Verbeſſerungen des Syſtems
vorgenommen worden ſind, iſt es bisher nicht gelungen, einen
Modus zu finden, der die beiden in Frage kommenden Kontra-
henten, die vergebende Behörde und die Unternehmer, gleich
mäßig befriedigt. Der Deutſche Handwerks- und Gewerbe
kammertag erſtrebt daher: 1. die Regelung des Verdingungs-
weſens durch Landesgeſetzgebung; 2. beauftragt er die Kom-
miſſion zur Regelung des Submiſſionsweſens, eine Normal-
verdingungsordnung auszuarbeiten; 3. empfiehlt er eine ſachliche
Belehrung der ſubmittierenden Unternehmer und Aufſtellung
von Muſterkalkulationen, beſonders aber die genaue An-
erkennung des Grundſatzes für Arbeitsvergebungen, daß eine gute
Leiſtung nur für eine entſprechende Gegenleiſtung erwartet
werden kann.

Hinſichtlich des privaten Submiſſionsweſens
ſtellte die Handwerkskammer zu Mannheim folgenden Antrag:
Der Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag ſtrebt die Be
kämpfung der Auswüchſe des privaten Verdingungsweſens durch
folgende Maßnahmen an: 1. mittels Selbſthilfe durch a) gerechte
und anſtändige Normalverträge, welche in Gemeinſchaft mit
ſämtlichen deutſchen Architekten- uſw. Verbänden feſtzuſtellen
ſind, b) allgemeine Verwendung dieſer Verträge ſeitens der ge
werblichen Fachorganiſationen, c) Gründung von Submiſſions
vereinigungen; 2. mittels der Geſetzgebung: durch Erlaſſung
eines Reichsgeſetzes, welches den geſamten Verdingungsvertrag
auf eine neue Baſis ſtellt und das einerſeits die Verſtärkung der
Poſition des Handwerks vor und bei Abſchuß des Vertrages und
andererſeits eine Beſeitigung der ſchädlichſten Auswüchſe zum
Gegenſtande hat. Der Deutſche Handwerks- und Gewerbe
kammertag errichtet zwecks Ausarbeitung eines diesbezüglichen
Geſetzentwurfes eine ſtändige Kommiſſion für das geſamte Sub-
miſſionsweſen.

Jm Mittelpunkt der Verhandlungen ſtehen aber die
Wirkungen der Konſumvereine. Hierzu iſt folgende
Entſchließung in Vorſchlag gebracht: Der Deutſche Hand-
werks- und Gewerbekammertag iſt auf Grund der angeſtellten
Unterſuchungen über die dem Handwerk durch die Konſumvereine
zugefügten Schädigungen gezwungen, energiſch Stellung zu
nehmen gegen die Auswüchſe des Konſumvereinsweſens. Er
hält die nachſtehenden Maßnahmen für geeignet, die Mißſtände
im Konſumvereinsweſen einzuſchränken und die Schäden, welche
dem Handwerk durch die Konſumvereine entſtehen, herab
zumildern: a) Geſetzliche Maßnahmen 1. Die Gründung neuer
Konſumvereine für Beamte iſt von der Bedürfnisfrage ab-
hängig zu machen. Das gleiche gilt bei Aenderung der beſtehen
den Beamtenkonſumvereine und Gründung von Filialen der-
ſelben. 2. Verbot der Beteiligung von Beamten an der Ver
waltung der Konſumvereine. Ebenſo ſind die Bereitſtellung

und ſonſtige Vergünſtigungen durch die Behörden zu unterlaſſen.
8. Die Gründung neuer Werk-Konſumanſtalten, d. h. Konſum
anſtalten für Privatbetriebe, iſt geſetzlich zu verbieten; die be-
ſtehenden ſind in angemeſſener Friſt aufzulöſen. 4. GeſetzlichesVerbot an Konſumvereine und gonſumanſtalten, ſelbſtproduzierte

Ware an Nichtmitglieder zu verkaufen. 5. Verbot der iefe-
rantengeſchäfte. 6. Einführung einer Umſatzſteuer zur Er

der abgeänderten Einkommenſteuer. 7. Strenge Hand-
bung der Beſtimmungen der Gewerbeordnung hinſichtlich der

konſum genoſſenſchaftlichen Geſchäftsbetriebe. Maßnahmen
für Selbſthilfe: 1. Zuſammenſchluß der Handwerkerkorporationen

1 und Aufklärung über das Konſumbereinsgebaren, 2. Wirtſchaft

von Dienſträumen für den Geſchäftsverkehr der Konſumvereine

liche Stärkung der einzelnen ſelbſtändigen Exiſtenzen gegenüber
der Konkurrenz der Konſumvereine durch Förderung der Bar-
zahlung und Wareneinkauf dur
für den durch Zuſammenſchluß aulichem und ideellem Gebiete.

Schließlich liegen noch Anträge in Sachen der privaten ge
werblichen Schulen, Akademien und Wandermeiſterkurſe vor,
ſowie Fragen der Meiſterprüfungen an Fachſchulen. Der
Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag beſchloß, die
nächſtjährige Tagung in Halle a. S. abzuhalten. Jn
heutiger Vorverſammlung erfolgte u. a. der Bericht des Rech-
nungsprüfungsausſchuſſes durch den Sekretär Voigt-
Halle a. S., die Feſtſetzung des Haushaltsplanes für das nächſte
Jahr und die Wahl von drei Ausſchußkammern. Gewählt
wurden Düſſeldorf, Mannheim und Weimar. Jn den Rechnungs-
prüfungsausſchuß wurden Halle und Königsberg wieder-, Ulm
neugewählt. Die öffentlichen Verſammlungen beginnen morgen.
Morgen findet die erſte Hauptverſammlung ſtatt.

Katholikentag.
Am Dienstag tagte die Generalverſammlung des

Volksvereins für das katholiſche Deutſchland.
Die Gedächtnisrede auf Windthorſt hielt Fabrikbeſitzer Franz
Brandts, der des hundertſten Geburtstages Windthorſts ge
dachte und ſein Verhältnis zum Volksverein ſchilderte. Nächſter
Redner war Direktor Hohn vom Volksverein, der den Jahres-
bericht des Vereins abſtattete. Der Verein hat danach eine Mit-
gliederſchaft von 726 000 Perſonen. Es ſprach dann Juſtizrat
Trimborn über das Verhältnis des Volksvereins n Kirche
und zum deutſchen Episkopat, worauf Weihbiſchof Müller den
Segen ſpendete. Graf Praſchma ſprach über den Zuſammen
ſchluß der deutſchen Jntereſſen im Volksverein. Die aus-
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt.

Zu der dritten geſchloſſenen Verſammlung war
der Andrang außerordentlich ſtark. Ein Antrag, welcher die
Tätigkeit der Miſſionen anerkennt und die Unterſtützung der
Ordensprovinzen, Miſſionshäuſer und der Miſſionsvereine
empfiehlt, wurde durch Juſtizrat Karl Bachem Berlin ver-
treten. Landrat Freiherr v. Dallwigk, der längere Zeit in Deutſch-
Oſtafrika tätig war, befürwortete die Unterſtützung der Miſſionen
gegen den Jslam. Reichstagsabg. Erzberger rief ebenfalls zum
Kampf gegen den Jslam auf und empfahl der Laienwelt den Bei-
tritt zum Verein für Jslamkunde. Von beſonderer Bedeutung
ſei die Anſiedelung von gläubigen Bauern und die vollſtändige
Abſchaffung der Hausſklaverei.

Jn der zweiten öffentlichen Verſammlung ſprach
Gymngſialdirektor Wer ra aus Münſter über die wiſſenſchaft
liche Betätigung und die Aufgaben der deutſchen Katholiken
Redner empfahl die Görresgeſelſchaft, durch deten Unterſtützung
es ermöglicht werde, mehr Katholiken der Laufbahn als Hochſchul-
lehrer zuzuführen. Sodann ſprach Reichstagsabg. Dr. Maher-
Kaufbeuren über die Pflicht der Katholiken zur wirkſameren Be
tätigung im wirtſchaftlichen Leben. Redner forderte die Eltern
auf, bei der Berufswahl der Kinder mitzuarbeiten, indem ſie dieſe
einer höheren Bildung, insbeſondere auf den Realanſtalten zu
führten. Weiter empfahl Redner eine größere Berückſichtigung
der techniſchen und kaufmänniſchen Berufe. Als letzter Redner
ſprach Profeſſor Mausbach Münſter über: „Der Kampf gegen
die moderne Sittenloſigkeit, eine Kulturaufgabe des deutſchen
Volkes“. Ueber den in Deutſchland zu beobachtenden Geburten-
rückgang führte Redner aus, Kinderarmut nehme der Frau den
Heldenruhm der Mutterſchaft, Kinderreichtum ſei Kinderſegen.
Alle Reformvorſchläge müßten auf die Feſtigung der Ehe hinaus-
laufen. Die ſtaatliche Gewalt müſſe alles meiden, was einer
Legaliſierung der Unzucht, einer Strafloſigkeit der Jugendver-
führung, einer Verletzung der öffentlichen Sittlichkeit gleich
komme. Ueber allem müſſe eine ſittliche Erneuerung des geiſtigen
und des geſellſchaftlichen Lebens ſtehen. Auch die Mode müſſe
dem ſittlichen Gewiſſen unterworfen ſein. Der oft von lebhafter
Zuſtimmung unterbrochenen Rede folgte ſtürmiſcher Beifall.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Ein Telegrammwechſel zwiſchen dem Prinz-
Regenten von Bangn r dem Herzog von

nhalt.
Ein Telegramm, das Prinzregent Luitpold aus

Anlaß der Feier des 700jährigen Beſtehens des
Herzogtums Anhalt an den Herzog Friedrich von
Anhalt richtete, hat folgenden Wortlaut:

„Jn inniger Freude nehme ich Anteil an der Gedenkfeier,
die das herzogliche Haus und die mit ihm durch ehrwürdige
Bande verknüpften anhaltiſchen Lande in dieſen Tagen be-
gehen. Ich bitte Dich, meine herzlichſten, aufrichtigſten Glück
wünſche zu dieſer Jubelfeier entgegenzunehmen. Möge Gottes

auch fernerhin über Anhalt und ſeinem Herzogshauſe
walten.“

Der Herzog von Anhalt antwortete darauf mit
folgendem Telegramm:

„Dein ſo gütiges Gedenken der Jubelfeier hat mich aufs
freudigſte bewegt. Deine mir in ſo Worten aus
geſprochene Anteilnahme iſt mir ganz beſonders wertvoll,
und Deine warm empfundenen Segenswünſche haben mich auf-
richtig beglückt. Für dieſen erneuten Beweis gütiger Ge
ſinnung bitte ich Dich, meinen tiefgefühlteſten Dank entgegen
zunehmen.“

t

Halberſtadt, 12. Aug. (Obſtverpachtung.) Vte
S bſtnutzungen an den Provinzialchauſſeen im Kreiſe

alberſtadt haben in dieſem Jahre 6308,80 Mk. Pacht gegen
4210 Mk. des Vorjahres erbracht.

Quedlinburg, 12. Aug. (Staatliche Denkmals-
pflege.) Berechtigte Entrüſtung herrſcht augenblicklich in der
Bürgerſchaft darüber, daß das Standbild Philipp Melanchthons,
welches die Hauptfront des königl. Gymnaſiums krönt, herab-
genommen werden ſoll, weil ſie der Erneuerung bedürftig iſt, der
Staat aber die Mittel hierzu (es ſoll ſich um einige hundert
Mark handeln) nicht aufwenden will. Durch das Verſchwinden
des Standbildes wird das Gebäude, das an ſich ſchon einen ſehr
nüchternen Eindruck macht, eine weſentliche Einbuße erleiden.
Auch zeigt es keineswegs von Pietät, wenn man das Bild des
Praeceptor Germaniae, das man in Dankbarkeit und in liebe
voller Erinnerung des hieſigen Gymnaſiums an dieſen Platz ge
ſtellt hatte, nun ohne weiteres beſeitigt, weil ſeine Erneuerung
einige hundert Mark koſtet. Es bedarf wohl nur eines Hin
weiſes auf das letzte Wort der an dem Gebäude prangenden
Jnſchrift (Doctrinae, sapientiae) pietati, damit von maß-
gebender Stelle das Vorhaben noch rechtzeitig verhütet wird.

Aus Nah und Hern.
Die Abdankung Mulay Hafids wird der franzöſiſchen

Republik ziemlich teuer zu ſtehen kommen. Denn der
mit Mulay Hafid abgeſchloſſene Vertrag ſichert ihm eine jähr-
liche Rente von 350 000 Franks, ſowie die einmalige Zahlung
von 400 000 Franks. Dieſe Summe wurde ihm bereits zu
geſtanden, als er nach dem Abſchluß des frangzöſiſch- deutſchen
Marokkovertrages abdanken wollte und nur mit Mühe daran
aſemdert werden konnte, damals bereits den Thron zu ver

en.
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Das Unglück auf dem Stahlwerk Höſch. Wie das Eiſen und
Stahlwerk Höſch mitteilt, ſind durch die ins Rutſchen gekommenen
Schlackenmaſſen 10 Arbeiter getötet worden. Ein Arbeiter
hat ſchwere Verletzungen erlitten.

Werktätige Anteilnahme am Grubenunglück auf Zeche „Loth
ringen“. Aus Wien wird gemeldet: Jn der Stadtrats
ſitzung wurde ein Dringlichkeitsantrag einſtimmig angenom
men, in welchem die Gemeindevertretung ihrer innigen Anteil-
nahme an dem Schickſal der Hinterbliebenen der durch die
Grubenkataſtrophe bei Bochum verunglückten Bergarbeiter Aus
druck gibt und zur Linderung der Notlage den Familien 5000
Kronen ſpendet.

Generalſtreik in Saragoſſa. Einer Meldung aus Saragoſſa
zufolge haben dort alle Arbeiterkörperſchaften den allge
meinen Ausſtand erklärt, ſo daß Handel und Wandel volle ins Stocken gerieten. Die gleichfalls in den Streik ge
treten Kaffeehauskellner wurden durch Kellnerinnen erſetzt.
Die Zivilgarde wurde bedeutend verſtärkt, da man den Ausbruch
von Unruhen jeden Augenblick erwartet.

Eine Millionenpleite. Ueber den Nachlaß des kürzlich verſtor-
benen Bankiers Hugo Gräbenitz in Berlin iſt Konkurs eröffnet
worden. Ein erheblicher Teil der niedergelegten Wertpapiere fehlt.
Du Verbindlichkeiten von 750 000 Mark ſtehen an vorhandenen
Werten nur etwa 20 000 Mark gegenüber. Gräbenitz hat Selbſt
mord durch Erhängen begangen.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Jnternationaler Kongreß gegen den Mädchenhandel. Wie

die „Neue Preuß. Korreſpondenz“ hört, findet in den Tagen vom
21. bis 24. Oktober in Brüſſel ein internationaler Kongreß
zur Bekämpfung des Mädchenhandels ſtatt, der von der belgiſchen
Regierung angeregt und vom belgiſchen Komitee zur Abwehr des
Mädchenhandels organiſiert iſt.

Deutſcher Goldſchmiedetag. Jn Breslau trat der
12. Verbandstag der Juweliere, Gold und Silberſchmiede zu
ſammen. Jm Mittelpunkte der Verhandlungen ſtand die Frage
der Lehrlingsausbildung. Beſonders wurde die geringe prak-
tiſche Ausbildung der Lehrlinge in den Fachſchulen gerügt.
Andererſeits wurde auch zugegeben, daß verſchiedene Meiſter das
Lehrverhältnis ausbeuten und die Lehrlinge mit Dingen be-
ſchäftigen, die mit der Ausbildung in ihrem Fache nicht das ge-
ringſte zu tun haben. Dadurch werde den Lehrlingen die Freude
am Beruf geſtört, die aber nötig ſei, wenn ein tüchtiger Nach
wuchs herangezogen werden ſolle. Mit der Tagung war eine
Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten verbunden, die einen ſehr
fortgeſchrittenen Stand der Ausführung und Technik aufwieſen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 14. Auguſt 1912.

Schnellere Abſchätzung der Manöverflurſchäden.
Das Kriegsminiſterium hat die Verwaltungsbehörden in der

Provinz angewieſen, mit allen Kräften auf die Jnnehaltung der
für die Feſtſtellung der Flurſchäden und die Anweiſung der
Entſchädigungen feſtgeſetzten Fri ſten hinzuwirken. Man darf
daher annehmen, daß bei den bevorſtehenden Herbſtmanövern
dieſer Anordnung überall Folge gegeben wird. Den Anlaß
dazu gaben Beſchwerden über eine zu ſpäte Beſichtigung und Ab
ſchätzung der Flurſchäden. Es war bei der Heeresverwaltung
angeregt, um dieſe Mißſtände zu beſeitigen, die Zahl der Kom
miſſionen für die Abſchätzung zu vergrößern. Jn den letzten
Jahren iſt jedoch die Zahl der Kommiſſionen bereits weſentlich
vermehrt worden, ſo daß in einzelnen Generalkommandobezirken
ſogar 12 Kommiſſionen mit der Abſchätzung der Flurſchäden be
traut ſind. Um dies zu erreichen mußten allerdings außer den
Mitgliedern der Jntendantur auch Jntendanturſekretäre den
Kommiſſionen zugeteilt werden. Die für die Abſchätzung gelteff
den Beſtimmungen ſetzen feſt, daß 3 Wochen nach Be
endigung des Manbvpers alle Flurſchädenfeſtgeſtellt ſein müſſen. Eine Verkürzung dieſer Friſt er-
ſcheint nicht angängig, da auch den Gemeinden Zeit gelaſſen
werden muß, um die Anmeldung der Schäden entgegenzunehmen
und in die Liſten einzutragen. Die Liſten werden dann von
den Landratsämtern geſammelt, worauf die Aufſtellung eines
Arbeitsplanes für jede Kommiſſion erfolgt. Nach weiteren
Wochen ſollen beſtimmungsgemäß alle Schäden angewieſen
ſein. Wenn in einzelnen Fällen dieſes Ziel nicht erreicht iſt, ſo
liegt dies daran, daß beſondere Schwierigkeiten vorliegen, die
eine erneute Beweiserhebung und Zeugenvernehmungen not-
wendig machen. Ueber den Verlauf der Anweiſung von Flur-
ſchäden eine genaue Ueberſicht zu haben, müſſen die Jnten-
danturen im Dezember jeden Jahres an das Kriegsminiſterium
Bericht erſtatten. Dort wird nachgeprüft, ob das Anweiſungs-
geſchäft den vom Kriegsminiſterium erlaſſenen Anordnungen
entſprechend durchgeführt iſt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
den 12. Auguſt. Angekommen: „Siegmund“ am 10. Auguſt in
Oporto. „Preußen“ am 10. Auguſt in Kobe. „Pennſylvania“
am 10. Auguſt in New-York. „Dania“ am 10. Auguſt in Vera
cruz. „Almeria“ am 10. Auguſt in Maskat. „Willehad“ am
10. Auguſt in Quebec. „Hamburg“ am 11. Auguſt in Hamburg.
„Kaiſerin Auguſte Viktoria am 11. Auguſt in Hamburg.
„Aſſyria“ am 11. Auguſt in Tampico. „Sachſenwald“ am
11. Auguſt in Havre. „Meteor“ (ſiebente Nordlandfahrt) am
11. Auguſt in Merok. Viktoria Luiſe“ (ſechſte Nordlandfahrt)
am 11. Auguſt in Smerenberg. „Nicaria“ am 8. Auguſt in
Corral. „Granada“ am 11. Auguſt in Antwerpen. „Golden-
fels“ am 11. Auguſt in Jokohama. „Salamanca“ am 11. Auguſt
in Buenos Aires „Schwarzburg“ am 12. Auguſt auf der Elbe,

Letzte Telegramme.
Franzoſen zu Gaſte.

Berlin, 14. Auguſt. Die franzöſiſchen Gäſte haben
geſtern abend in zwei Sonderzügen Berlin verlaſſen. Sie
folgen zunächſt der Einladung der Städtebauausſtellung in
Düſſeldorf. Geſtern beſichtigten ſie noch das Virchowkranken-
haus und den Schlachtviehhof.

Jn den Bremsſchacht geſtürzt.
Bernburg, 14. Aug. Der 24jährige ledige Arbeiter Gozilla

aus Unter-Peißen ſtürzte auf dem Schacht Plömnitz in
einen 16 Meter tiefen Bremsſchacht und war ſofort tot.

Schwerer Sturz im Zirkus.
Hamburg, 14. Auguſt. Als vorgeſtern abend in der Manege

des Jirkus Buſch eine Quadrille, geritten von 6 Herren und
s Damen, beendet war und die Darſteller die Manege verlaſſen
wollten, brach plötzlich eine Verſenkung, die ſonſt zu Pantomimen
benutzt wurde, zuſammen. Sieben gerade über die Verſenkung
hinwegreitende Darſteller ſtürzten mit den Pferden in
die Tiefe. Unter dem Publikum entſtand eine furchtbare
Panik. Es wurden ſofort Rettungsmaßnahmen getroffen, wodurch l
s gelang, die Abgeſtürzten ſowie die Pferde innerhalb einer
halben Stunde nach oben zu bringen. 4 Perſonen, 2 Damen und
Herren, erlitten ſchwere Verletzungen. Wie man der

„Voſſiſchen Zeitung“ berichtet, wird der Unfall darauf zurück-
geführt, daß die Flaſchenzüge, die die Verſenkungsbrücke halten,
nachgegeben haben.

Schwere Strafe wegen Heiratsſchwindel.
Köln, 14. Auguſt. Die Strafkammer ging geſtern über

den Antrag des Staatsanwalts, einen Heiratsſchwindler
zu zwei Jahren Zuchthaus zu verurteilen, hinaus und er-
kannte auf drei Jahre Zuchthaus.

Um ſich ſcheiden zu laſſen.
Wien, 14. Auguſt. Die Gattin des wegen Giſtmordverſuchs

zu 20jähriger Kerkerſtrafe verurteilten ehemaligen Oberleutnants
Hofrichter hat an dieſen wiederholt die Bitte übermitteln
laſſen, in eine Eheſcheidung zu willigen. Hofrichter lehnte bisher
ab, dieſem Wunſche nachzukommen. Seine Frau hat jetzt die
Scheidungsklage eingereicht. Da Hofrichter auf ſeinem Recht be
ſteht, perſönlich zu den vom Geſetz vorgeſchriebenen drei Verſöh-
nungsverhandlungen zu erſcheinen, hat das Linzer Landesgericht
das Bezirksgericht in Baden erſucht, die Sühnetermine anzu
ſetzen.

Ungewiſſes Schickſal der fünf freigelaſſenen Engländer.
Dover, 14. Auguſt. Da rauhes Wetterin der Nord-

ſee herrſcht, iſt man über das Schickſal der vor einigen Tagen in
Eckernförde freigelaſſenen fünf Engländer, die dort unter
Spionageverdacht kurze Zeit verhaftet waren, in Sorge.
Seit die Jacht „Silver Crescent“ die Rückreiſe antrat, hat
man nichts von ihr gehört. Sie iſt ſchon mehrere Tage über
fällig.

Miniſterrücktritt.
Konſtantinopel, 14. Aug. Der Miniſter des Jnnern

Ferid- Paſcha iſt zurückgetreten. Einige Mitglieder
des Kabinetts befürworten die Ernennung des Führers der
albaneſiſchen Spezialkommiſſion, Jbrahim-Paſcha, zum
Miniſter des Jnnern.

Zu 15 Jahren Zwangsarbeit verurteilt.
Kairo, 14. Aug. Der Nationaliſt Waked, der angeklagt

war, gegen den Khedive und Lord Kitchener einen An
ſchlag geſchmiedet zu haben, iſt zu 15 Jahren Zwangsarbeit ver
urteilt worden. Seine Mitangeklagten, Mohammed Abdel
Salam und Mahmud Taher el Arabi, wurden zu 15 Jahren
Gefängnis verurteilt.

Mulay Hafid auf der Fahrt nach Frankreich.
Gibraltar, 14. Aug. Mulayh Hafid iſt an Bord des Kreuzers

„Du Chayla“ hier eingetroffen und hat die Reiſe nach Mar-
ſeille an Bord des engliſchen Dampfers „Macedonia“ fort
geſetzt.

Pörſen- und Handelsteil.
Die Vörſen in Paris und London.

Paris, 13. Auguſt. Die Eröffnung der Börſe vollzog ſich
bei ruhigem Geſchäft. Für Rio Tinto-Aktien brachte die Auf
wärtsbewegung des Kupferpreiſes Kaufluſt an den Markt. Später
neigte die Börſe zur Abſchwächung, namentlich ruſſiſche Jnduſtrie-
werte waren angeboten. Aber für ſpaniſche Bahnen und
Kautſchuk-Aktien trat Nachfrage hervor. Gegen Schluß war die
Tendenz allgemein gebeſſert, nur Baku-Aktien ſchwächten ſich
weiter ab.

London, 13. Auguſt. Die heutige Börſe verkehrte bei
ruhigem Geſchäft in feſter Haltung. Heimiſche Werte waren be-
feſtigt und Amerikaner ſowie Canadian Pacific Shares lagen
feſt. Südafrikaner konnten nachmittags im Kurſe anziehen, und
Reedereiwerte zeigten ſtramme Tendenz. Marconi Shares waren
ſpäter gut erholt.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 13. Auguſt.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko*) (per 1000 kg) h Amerik. mix.

Septbr. u runder 152 160Oktbr. türk. 171 174Dezember a weißer Natal 174 177Roggen (Normalgew. 712 g): Erbſen (per 1000 kg):
Loko*) (per 1000 kg) 168 Jnl. u. ruſſ. Futterware

Septbr. 170 171 mittel 168 178Oktober feine Taubenerbſen 179 182Dezember iktoriagerbſen cMai 1913 Kleine Kocherbſen WGerſte (per 1000 kg): Weizenmehl (per 100 kg):
Futterg., leichte inl. 190--203 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
W do. W d 190 203 ab Bahn u. Speicher 26.00--28.50

intergerſte, inländ. Roggenmehl (ver 100 kg):ruſſ. leichte 170--175 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack 8)

7 m e 180 ab Bahn u, Speicher 21.20--23.00
afer (Normalgew 450 Weizenkleie:

V. i u an grobe und feine 11.50 12.00
m 9do: gering do. T Roggenkleie 13,25--13.90

Plata gering do. 180--190 Lupinen, gelbe blau
ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460 g)

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn Auguſt

Septbr. 207--207 --206Oktbr.
Dezbr. 207--207 206 Mai 1913 170 171Mai 1913 212 211 Weizenmehl (per 100

Roggen (Normalgew. 712 g): Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 168-168 ab Bahn u, Speicher 26.00--28.50
Auguſt (feinſte Marken über Nottz).
Septbr. 170 170 Roggenmehl (per 100 kg):De r ter w u. 1 r Sſär. S

e r iMiei i913 172 172 171 c
Mais (ohne Ang. d. Prov.): Rüböl (per 100 kg in Faß):

Auguſt (per 1000 kg) Okt. 67.60 Br.Dez, 68.10 Br.Magdeburg, 13. Auguſt. Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 Kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: ruhig; engliſcher und Sommer gut 198--202
Roggen: matt; inländ. gut 160--164
Gerſte: hieſige Chevaliergerſite, unv., gut 187--202

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 172--187 ausländ. Futter
gerſie ruhig, gute 168 166 .4.

Hafer: feſt inländ, gut 200--207
Mais: ſiill; runder gut 145--147
L. Weltmarkt. Berlin, 13. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Sept.206,00, Dez. 206,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko166,80, Sept. 155,20,
Chicago Northern I Spring, Sept. 142,38, Dez. 142,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 166.00. Paris Lieferungsware Aug. 222.10,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 194,20. Odeſſa Ulka 025 8--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 151,60. Buenos Aires Lieferungs
ware Auguſt 154,00. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 170,25,
Dez. 168,75. Odeſſa 9207,, einſchl. Bordoſpeſen loko 113,35. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 169,75. Dez. 168,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Chicago mixed Sept. 114,80. Buenos-
Aires Lieferungsware Auguſt 87,20.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 13. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 32,00-32,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 13. Auguſt. und Kartoffelmehl 31,50 Mk.
p r tus.

Hamburg, 13, Auguſt. Spiritus geſchäſtslos, Auguſt 25 G
AuguſtSeptember 257/g G., SeptemberOktober 257/, G.

Paris, 13. ANuguſt. Spiritus träge, Auguſt 54,75,
September 54,00, September Dezember 50,00, Januar-April 49,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 13. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 13. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
ÄAnmſterdam, 13. Anguſt, Leinöl flau, loko Septbr. 36

September Dezember Januar April
Paris, 13. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 77,50, Septbr. 77,25,

September Dezember 77,50, Januar-April 77,50.

Zucker. aW. Hamburg, 13. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 50 Kilo
per Auguſt 13,42 per September 11,82/,, per Oktober 10,071
per Oktör.Dezbr. 10,02/,, per JanuarMärz 10,12/,, per Mai 10,27
Tendenz: ruhig.

W. London, 13. Auguſt, Rüben Rohzucker 88 Auguſt 11 ſh.2 d. Wert, ſtetig, Javazucker 96 prompt 12 ſh. 3 Verkäuſer, träge.

Kaffee.
Hamburg, 13. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 63 G., Dezember 64 G.,
März 64 G., Mai 64 G. Tendenz: ſtetig,
tot Amſterdam, 13. Auguſt. Java Kaffee, good ordinary, feſt,
oko 53,

Havre, 13. Auguſt. Kaffee, Good average Santos Septbr. 77
Dezember 773., März 77 Mai 77. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 12. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 12000 Sack
in Rio, 51 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 13. Auguſt. Baumwolle, ſchwach.

loko 63,00 Mk.
Liverpool, 183. Auguſt. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: rubig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Fieberhaft. Per Auguſt 6,36,

per Aug.Sept. 6,27, per Sept.Okt. 6,18, per Okt.Nov. 6,10, per
Nov.Dez. 6,05, per Dez.Jan, 6,05, per Jan. Febr. 6,06, per Febr.
März 6,07, per März-April 6,07, per AprilMai 6,08.

Metalle.
Amſterdam, 13. Auguſt. Bancazinn feſt, loko 126.
London, 13. Aug, Blei, ſpan., 198/g Lſirl,, engl. 198/, Lſtrl.,

Zinn 2 Lſirl., Zink 26i7/, Lſtrl,, ChiliKupfer 78 Lſtrl,, 3 Monate
78 ſtrl.8 Glasgow, 13. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.

Middlesborough Warrants per Kaſſa 60 sh. 11

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 13. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 406 Rinder, und zwar 55 Schſen,
84 Bullen, 267 Färſen u. Kühe, 7 Freſſer, 273 Kälber, 335 Schafvieh 2c.,
2001 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 52-—56, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 47-—52, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 42—46, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: volſfleiſchige ausgewachſene höchſlen
Schlachtwertes 50——56, vollfleiſchige jüngere 45--49, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 40--45 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwer tes
46 63, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 46-52, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 40-45, mäßig genährte Kühe
und Färſen 37—-40, e) gering genährte Kühe und Färſen 33-36 .4.

Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kälber:
a) Doppellender ſeinſter Maſt 80--82, b feinſte Maſtkälber 60 68,
e) mittlere Maſt und beſte Saugkälber 54--59, geringe Maſt und
ute Saugkälber 48--53, e) geringe Saugkälber 40--47.4. Schafe
Stallmaſtſchaſe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 46-48,

ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schaſe 37—46, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis A. Schweine 3) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
69 (Schlachtgew. 86), b) volſfleiſch. v. 120--150 z Lebenogew.
67—-68 (Schlachtgew. 84 85), e) vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 66 (Schlachtgew. 82--83), vollfleiſchige von 80 bis
100 Kg Lebendgew. 63--64, (Schlachtgew. 79--80), 0) volſfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 60--62 (Schlachtgew. 75--78), unreine
Sauen Lebendgew. 58-—62 (Schlachtgew. 73-—-78), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 51——61 (Schlachtgew. 68——-76). Die Schlachtgewichtsprerſe
ſür Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
40 Rinder, 7 Kälber, 63 Schafe, 30 Schweine.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 13. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko

ger Mai per Septbr. 101 per Dezbr. 100 per Mai
Mais per Mai per Juli per Sept. MehlGetreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chicago, 13. Aug. Weizen per Sept, 93!/,, per Dez. 93,
per Mai 968/,. Mais per Sept. 71, per Dez. 547/5, per Mai 54/

W. New-York, 13. Aug. Petroleum Standard white in New-
u 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,25--17,59.

W. New-York, 13., Auguſt. Schmalz Weſternſleam 11,10, Rohe
und Brothers 11,25.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſlen Ausgabe.)

Straußfurt 12. Auguſt 1.10, 13. Auguſt 1.10. Grochlitz
0.52, 0.87. Nebra Obp. 2.00, 1.98. Nebra Untp.
1.32, 1.28, Brückenp. 0.78. 0.74. Köſen 0.80, 0,80,

Weißenfels Untp. 0.00, 0.10. Trotha 1.64, 1.64. Hlls-
leben 1.28, 1.08. Bernburg 0,86, 0.64, Calbe Obp.

151, 1.45. Calbe Utp. 0. 48, 0. 18. Grizehne 0.61, 0.31.

e
„Allgemeines, Börſen u. Handelsteili. V. Heinrich Mieſchner i für Oertliches: Derſelbe Schluß-

Upland middling

redaktion: A. See milich in Halle a. S. Für un
verlangt eingehende Manuſkripte und Beitrage übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

160 Millionen Mark.bank für Handel u, Industrie n tat alen Provisionsfreie Abgabe in festver-
xinslichen, erstklass. Wertpapieren,
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